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Nachrichten aus dem Haager Rathaus

Wir pflanzen einen Baum -  
Baumpflanztag am 13.11. im Landkreis Mühldorf

Der Baumpflanztag am 
13. November ist eine 
landkreisweite Gemein-
schaftsaktion mit großer 
Wirkung. Jeder darf mit-
machen!
Das Projektmanagement 
der Öko-Modellregion 
Mühldorfer Land orga-
nisiert mit dem Land-
kreis Mühldorf und vielen 
Partnern den Rahmen 
für den landkreiswei-
ten Baumpflanztag. Es 
soll eine Beziehung zwi-
schen Mensch und Na-
tur entstehen und das 
Bewusstsein für die be-
sonderen Leistungen von 
Bäumen geschaffen wer-
den. Schirmherren der 
Baumpflanzaktion sind 
MdL Dr. Marcel Huber, 
Landrat Max Heimerl und 
Bürgermeistersprecher 
Thomas Einwang.
Der Markt Haag i. OB 
beteiligt sich an der Ak-
tion und pflanzt Bäume 
an ausgewählten Orten. 
Wir würden uns freuen, 
wenn auch Sie mitma-
chen und so Vielfalt und 
Leben schaffen würden. 
Wie kann ich mitmachen?
Jeder Einzelne kann in 
seinem Garten oder auf 
dem Balkon einen Baum 
oder insektenfreundliche, 
heimische Gehölze pflan-
zen. Die Hauptsache ist, 
dass gepflanzt wird! Auf 
der Baumpflanz-Home-
page www.wirpflanze-
neinenbaum.de finden 
Sie außerdem wichtige 
Fachinfos, wie man Ge-
hölze richtig pflanzt und 
warum es so viel wert ist, 
Bäume zu pflanzen. 
Zur Einstimmung auf 
den Baumpflanztag 

sammelt die Öko-Modell-
region Mühldorfer Land  
„Baumgeschichten“:
Mein Lieblingsbaum
Haben Sie einen Lieblings-
baum? Einen Baum, der 
Ihnen mehr bedeutet als 
andere? Mit dem Sie etwas 
ganz Persönliches verbin-
den?
Bäume sind in unserem täg-
lichen Leben sehr wichtige 
Begleiter. Sie ernähren uns, 
spenden Schatten, sorgen 
für saubere Luft und saube-
res Wasser, mindern Lärm, 
haben heilende Wirkung, 
schaffen besondere Orte 
und sind unerlässlich für die 
Schönheit in der Kulturland-
schaft. 
Erzählen Sie Ihre persön-
liche Lieblingsbaum-Ge-
schichte in Ihrer Umgebung: 
Was Sie mit dem Baum 
verbindet, was Sie für ihn 
empfinden und warum es 
Ihr Lieblingsbaum ist. Im 
Vorfeld des landkreisweiten 
Baumpflanztages im Herbst 
sollen schon einmal Eindrü-
cke und Stimmungen ge-
weckt und gesammelt wer-

den. Auf der Homepage der 
Öko-Modellregion Mühldor-
fer Land (www.oekomodell-
regionen.bayern/muehldor-
fer-land-ehem.-isental, oder 

unter diesem QR-Code)

werden Ihre persönliche 
Baumgeschichte und das 
Bild Ihres Lieblingsbau-
mes vorgestellt, zusam-
men mit vielen weiteren.
Schicken Sie ein Bild Ih-
res Lieblingsbaumes an 
die Organisatoren vom 
Projektmanagement der 
Öko-Modellregion und er-
zählen Sie, warum es Ihr 
Lieblingsbaum ist. Bitte 
beschränken Sie Ihre Ge-
schichte auf eine halbe 
DIN A4 Seite.

Kontakt:	  
rosa.kugler@tagwerk.net

Der Kasperl kommt im Herbst  
nochmal nach Haag! 

Der Kasperl kommt am 
Freitag, den 15.10. und am 
Freitag, den 26.11., jeweils 
um 15:00 Uhr, wieder nach 
Haag und spielt im Pausen-
hof der Grundschule. Ohne 
3G und ohne Maske!  Für 
das Kasperltheater im Frei-
en gelten keine 3-G-Nach-
weispflicht und keine Mas-
kenpflicht. Ermäßigte Karten 
für Kinder zum Preis von 5 € 
gibt es noch im Vorverkauf 
unter www.chiemsee-kas-
perl.de. An der Tageskasse 
kosten die Tickets 7 € pro 
Person. Gespielt wird am 
15.10. „Kasperl, Mucki & der 
Gummibärchenzauber“, am 
26.11. „Kasperl und das ver-
irrte Christkind“. Der frühere 
Radio-Moderator Stephan 
Mikat schreibt alle seine 
Geschichten selbst. Sie 
sind völlig gewaltfrei und für 
Kinder ab 3 Jahren geeig-

net. Der Kasperl spricht 
übrigens bayerisch. Zum 
Einsatz kommt auch die 
neue Lichtanlage für 
die mobile Kasperlburg. 
Außerdem hat Chiem-
see-Kasperl Stephan Mi-
kat für die Kinder beim 
„Gummibärchenzauber“ 
nicht nur eine Nebelef-
fekte-und  Seifenblasen-
maschine dabei, sondern 
zaubert bestimmt auch 
Gummibärchen.
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Übergabe der Kommunalen Dankurkunde

Aus dem Gemeinderat

Gleich drei Kommunal-
politiker aus Haag i. OB 
wurden für ihre Verdiens-
te um die kommunale 
Selbstverwaltung von 
Landrat Max Heimerl ge-
ehrt: Eva Rehbein (SPD), 
Gemeinderätin seit 2002 
und 25 Jahre Jugendrefe-
rentin des Marktes Haag 
i. OB wurde für ihr lang-
jähriges Engagement in 
der Jugendarbeit geehrt. 
Zu ihren Verdiensten ge-
hört das Kinderferienpro-
gramm, dessen Angebote 
sie kontinuierlich ausbau-
te und das Jugendzen-
trum JUZ, das sie zu-
nächst im Vereinshaus 

in der Wasserburger Stra-
ße gemeinsam mit den Ju-

gendlichen etablierte und 
das dann in das alte Kino 

in der Mühldorfer Straße 
umzog. Ludwig Schletter 
(CSU) war von 1996 bis 
2020 Mitglied des Haa-
ger Marktgemeinderates. 
Dr. Bernhard Grabmeyer 
hat dieses Amt seit 2001 
inne. Bürgermeisterin 
Sissi Schätz ergänzte, 
dass Eva Rehbein über 
lange Jahre das Gesicht 
für die Haager Jugend-
lichen gewesen sei und 
hob das gemeinsame, 
überparteiliche Engage-
ment von Ludwig Schlet-
ter und Dr. Bernhard  
Grabmeyer bei der Ret-
tung des Haager Kran-
kenhauses hervor.

• �Die Schulverbandsver-
sammlung beschloss 
zur Sitzung im Haager 
Bürgersaal, einen Zu-
schussantrag für die 
Installation von raum-
lufttechnischen Anlagen 
in den Klassenzimmern 
der Grund- und Mittel-
schule zu beantragen. 
Öffentliche Gelder stellt 
das Bundesministeri-
um für Wirtschaft und 
Energie in Aussicht, 
wenn „stationäre raum-
lufttechnische Anlagen“ 
an Schulen beschafft 
werden.  Der Fachpla-
ner Bernd Achterling er-
läuterte den Mitgliedern 
der Schulverbandsver-
sammlung die Wirk-
weise der Anlagen. „Im 
Gegensatz zu reinen 
Luftreinigungsgeräten, 
die die Raumluft „nur“ 
umwälzen“, erfolgt ein 
Frischluftaustausch von 
außen in den Raum mit 
Wärmerückgewinnung. 
Dies wäre unabhängig 
von der Coronaproble-
matik ein langfristiger 
Mehrwert für das Raum-

klima in den Klassenzim-
mern.“ Die in Aussicht 
gestellten hohen Förder-
sätze zu 80 Prozent der 
Investitionskosten sind pro 
Standort auf 500.000 Euro 
begrenzt. Das bedeutet für 
die Schulen des Haager 
Schulverbands eine För-
dermöglichkeit von einer 
Million Euro an Anschaf-
fungskostren für die zwei 
Standorte der Grund- und 
der Mittelschule. Gemein-
degeschäftsleiter Manfred 
Mörwald kommentierte zur 
Wärmerückgewinnung: 
„Wir müssen mit Energie 
sparsam umgehen.“ Es 
handle sich um ein umwelt-
freundliches System. Die 
Einrichtung der stationä-
ren Lüftungsanlage mach-
te er von der Zusage zur 
Förderung abhängig. Der 
Schulverband habe pro 
Klassenzimmer der Grund- 
und Mittelschule mit ca. 
30.000 Euro für die raum-
lufttechnische Anlage zu 
rechnen. „Ohne Förderung 
ist das äußerst kritisch“, 
so Gemeindegeschäftslei-
ter Manfred Mörwald. Den 

Beschluss zum Förderan-
trag an das Bundesamt 
für Wirtschaft auf Luftrei-
nigung fassten die Mitglie-
der der Schulverbands- 
versammlung schließlich 
einstimmig ohne größere 
Debatten. Fällt die Zusa-
ge positiv aus, muss der 
Verband nochmals in einer 
eigenen Beschlussfassung 
die Investition bestätigen. 

• �Kämmerer Christian Pri-
eller stellte dem Gremium 
des Haager Schulver-
bands im Bürgersaal den 
Abschluss der Jahresrech-
nung für 2020 vor. „Der 
Bericht ist geprägt durch 
die Sanierungstätigkeiten 
und die daraus resultie-
renden Investitionen“, so 
Prieller. Der Gesamthaus-
halt des Schulverbands, 
dem die vier Gemeinden 
Haag, Kirchdorf, Maiten-
beth und Rechtmehring 
angeschlossen sind, um-
fasste 6.304.835 Euro und 
lag damit 18 Prozent unter 
dem Vorjahresniveau. Der 
Verwaltungshaushalt war 
nach Prieller von Einspa-

rungen gekennzeichnet. 
Die aktuellen Schüler-
zahlen sind leicht rück-
läufig. „Im Schuljahr 
2021 besuchen 418 
Schüler die Grund- und 
Mittelschule“, so Prieller. 
Gegenüber dem Vorjahr 
ging die Zahl leicht um 
13 Schüler zurück. Den 
größten Anteil stellt der 
Markt Haag mit 81,58 
Prozent und 341 Schü-
lern vor Maitenbeth mit 
34, Rechtmehring mit 
26 und Kirchdorf mit 17. 
Die Grundschule zählt 
dabei 219, die Mittel-
schule Haag 160 und die 
Mittelschule Gars 39.: 
„Interessant ist es, die 
Entwicklung der Schü-
lerzahlen der jeweiligen 
Schularten gegenüber-
zustellen“, so der Käm-
merer. Im Schuljahr 
sinkt die Schülerzahl 
der Mittelschule mit 199 
weiter ab. Im Grund-
schulbereich dagegen 
ist ein Anstieg auf 219  
ausweisbar.“
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Glückwünsche zum 100. Geburtstag
Jubilar Josef Wandinger ist der zweitälteste Bürger der Marktgemeinde Haag i. OB

(von links): 3. Bürgermeister Dr. Florian Haas, Josef und Maria 
Wandinger, 2. Bürgermeister Stefan Högenauer

Jubilar Josef Wandinger an 
seinem 100. Geburtstag

Josef Wandinger feierte 
seinen 100. Geburtstag 
am 28.09.21 im Famili-
enkreis bei sich zu Hau-
se in Rain, Haag i. OB. 
Viele Gratulationen und 
einige Überraschungen 
erwarteten ihn an seinem 
Jubeltag.
Herr Wandinger ist der 
zweitälteste Bürger der 
Marktgemeinde, älter ist 
nur Felizitas Janssen, 
die im Juni diesen Jah-
res ihren 100. Geburtstag 
feierte. Mit seiner Frau 
Maria (92) wohnt der rüs-
tige 100-Jährige noch in 
seinem Haus in Rain. Er 
erfreut sich einigermaßen 
guter Gesundheit und 
geht mit seinem „Hackel-
stecker“ auch noch gerne 
nach draußen. Beschei-
denheit und Zufriedenheit 
zeichnen ihn schon sein 
ganzes Leben aus. Unter-
stützt werden Josef und 
Maria von ihrem ältes-
ten Sohn Sepp und des-
sen Frau Elisabeth. Dem 
Ehepaar fällt es schwer, 
nicht mehr im und um das 
Haus arbeiten zu können. 
Besonders die Heuern-
te und Holzarbeit fehlt 
ihnen. Und auch, dass 
Josef seit einigen Jah-
ren nicht mehr Auto fährt. 
„Wir sind gern zusammen 
nach Haag zum Einkaufen 
gefahren!“, bedauert Ma-
ria Wandinger. Geboren 
wurde Josef Wandinger in 
Lappach, Sankt Wolfgang. 
Dort wuchs er auf, bis sein 
Vater das Mebeck-Anwe-
sen in Rain kaufte. Mit 27 
Jahren, nach dem Krieg, 
begann Herr Wandinger 
eine Maurer-Lehre. „Mein 
Meister war damals 1 Jahr 
jünger als ich“. Das alte 
Mebeck-Haus riss er dann 
ab und erbaute ein neues 
Haus für die Familie. Auch 

Nebengebäude errichtete 
er und er sorgte dafür, dass 
die Straße, die zuvor mitten 
durch das Grundstück ver-
laufen war, versetzt wurde. 
„Das war viel zu gefährlich 
für die Kinder“. Viel schwe-
re Arbeit hatte man auch in 
der eigenen Landwirtschaft 
und im Wald, um Brennholz 
zu machen. Schon als Junge 
musste „der Sepp“ fest mit 
anpacken und auf seine jün-
geren Geschwister aufpas-
sen. Mit seiner Frau führte 
er die Landwirtschaft weiter. 
Seinen Geburtstag feierten 
mit ihm seine Söhne Sepp 
und Franz mit ihren Ehefrau-
en und die Tochter Annelie-
se. Auch drei der sieben En-
kel waren mit ihren Partnern 
und vier von acht Urenkeln 
dabei. In diesem Kreise fehl-
te Tochter Lydia, die leider 
2012 an Krebs verstarb. Ein 
langer Tag war das für Herrn 
Wandinger, von Mittagessen 
über Kaffee und Kuchen bis 
zur Brotzeit. Üblicherweise 
ruht er sich viel aus, doch der 
Jubeltag war zu aufregend. 
Viele Gratulanten, Nach-
barn, Verwandte und Freun-
de der Familie kamen vorbei 
oder sprachen telefonisch 
ihre Glückwünsche aus. 
Auch jede Menge Postkarten 
erhielt Herr Wandinger. Der 
erste Überraschungsbesuch 
war am Vormittag schon 
von Herrn Pfarrer Idkowi-
ak. Nachmittags gratulierte 

Frau Monika Bauer, Vertre-
terin des Pfarrgemeinderats 
Oberndorf. Sie hatte eine 
dreiköpfi ge Kindermusik-
gruppe dabei, die dem Ju-
bilar ein Ständchen spielte 
- eine besondere Freude für 
den Jubilar. Auch sein Arzt 
kam vorbei und gratulierte. 
Eine weitere Überraschung 
kündigte sich abends mit 
einer Abordnung des Krie-
ger- und Veteranenvereins 
Oberndorf an. Diese bedank-
ten sich bei Herrn Wandin-
ger für alles, was er in den 
Kriegsjahren geleistet hat. 
Mit dabei war die Ramsau-
er Trachtenblaskapelle, die 
mehrere Stücke zum Besten 
gab. Herr Wandinger und die 
Familie klatschten schwung-
voll mit. Sieben Jahre war 
Josef Wandinger weg von zu 
Hause – von 1941 bis 1945 
im Krieg und drei Jahre in 
russischer Gefangenschaft. 
Viel Hunger leiden mussten 
sie und frieren. Vier Mal wur-
de er verwundet, doch sein 
Schutzengel stand ihm zum 
Glück immer zur Seite. Am 1. 
Januar 1948 kam er endlich 
wieder nach Hause. Mit dem 
Zug fuhr er bis Pyramoos 
und den Rest ging er mit den 
Holzschuhen zu Fuß. Pfann-
kuchen wünschte er sich 
von seiner Mutter als erstes 
Essen in der Heimat. Süß-
speisen und Kuchen mag 
er noch heute gerne. Gelebt 
hat er aber immer mager. 

Auch der Markt Haag i. 
OB bedankte sich bei 
Herrn Wandinger und gra-
tulierte zu diesem großen 
Tag. Zweiter Bürgermeis-
ter Stefan Högenauer und 
dritter Bürgermeister Dr. 
Florian Haas überreichten 
zu dem „ganz besonde-
ren Jubiläum“ einen Ge-
schenkkorb, eine Urkun-
de und einen Gutschein. 
„Wir möchten Ihnen auch 
unseren Respekt entge-
genbringen. Sie haben so 
viel für die Gesellschaft 
und die Gemeinde geleis-
tet und so viel erlebt, das 
kann sich unsere Gene-
ration gar nicht mehr vor-
stellen.“ Herr Wandinger 
freute sich über den Be-
such: „Vielen Dank, es ist 
schön, dass die Gemein-
de an mich denkt. Das 
ist eine schöne Überra-
schung!“  
Da nicht alle, die dem 
„Mebeck Sepp“ ihre 
Glückwünsche überbrin-
gen wollten, auf einmal 
kommen konnten, wurde 
noch zwei weitere Tage 
Besuch empfangen. Nun 
ist es an der Zeit, sich wie-
der auszuruhen, „der Län-
ge nach“. „Aber nächstes 
Jahr feiern wir wieder!“  
Das Geheimnis des ho-
hen Alters? „Da muss 
man brav sein!“, scherzt 
Josef Wandinger.


